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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Laudbriefboten , sowie in der Expedition zu Braks (Breitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Braker Zeitung " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haasenstein u , Vogler u .
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psafs in Berlin ; Central -Anuoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler :n Hannover und alle sonstigen Bureaux .

—- . — Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake . — — ———— — - — -

225 . Brake, Freitag, 4 . Januar 1878 . 3 . Jahrgang .

Übersicht
derzu Brake , bczw . Nordenhamm,
im Jahre 18 7 7 angekommenen

8 ch i s s e .
Es kamen an 540 Schiffe (von diesen 28 zu

Nordenhamm ) von zusammen 92,220 Registertonnen und
mit 3510 Mann Besatzung . Die Schiffe vertheilen sich
der Flagge nach auf folgende Staaten : Deutschland 383
( darunter 112 auf Oldenburg ) , England 77 , Holland 33 ,
Belgien 1 , Dänemark 1, Norwegen 23 , Schweden 9,
Rußland 7 , Italien 2 , Griechenland 1 , Amerika 3 . —
Von den Schiffen waren : 8 Vollschiffe, 46 Barken , 47
Briggs , 4 dreimastige Schooner , 130 Schoonerbriggs nnd
Schooner , 3 Galeaffen , 113 Schoonergallioten u . Gallio -
ten , 3 dreimastige Kuffs , 59 Kliffs , 66 kleinere Fahrzeuge
(Tjalken , Everkähnc re . ) , 61 Dampfer .

Es kamen von deutschen Nordseehäfen 102 , deut¬
schen Ostseehäfen 21 , England 141 , Norwegen 112 , Schwe¬
den 19 , Rußland 83 (81 von russischenOstseehäfen , 2 von
russischen Häfen am schwarzen Meer ) , Holland 4 , Belgien
1, Frankreich 4 , den Canarischen Inseln 1, Britisch Nord -
Amerika 3 , den Verein . Staaten Nord - Amerika 40 , Cen-
tral -Amerika 1 , Westindien 3 , Venezuela 2, Brasilien 1 ,
Ostindien 2 . — Es hatten geladen 75 Ballast ( od.
leer ) , 206 Holz ( 1 Teak-, 1 Cedern - u . Gelbholz ), 49
Kohlen , 7 Cokes u . Eisen , 17 Eisen , 18 Cemcnt , 12
Schiefer , 2 Feuersteine , 4 Glasscherben , 2 Ziegelsteine , 1

! Erz , 13 Petroleum , 10 Naphta , 3 Theer , 8 Thon , 1
! Guano , 12 Eis , 4 Hanf , 4 Taback , 1 Reis und Baum -
! wolle , 3 Baumwolle , 1 Rum und Blauholz , 2 Wein , 31
! Getreide , 54 Stückgut . — Von den beladene » Schiffen

kamen 271 für Bremer , 166 für Oldenburger und 28
für anderweitige Rechnung .

! Rebexsreht
l der im Jahre 1877 von Brake , bezw.

Nordenhamm abgegangenen Schiefe .
i Es gingen ab 568 Schiffe von zusammen 94,951

Registertonnen und mit 3616 Mann Besatzung .
Es gingen nach deutschen Nordsechäfen 149 , deut -

i scheu Ostseehafen 11 , England 166 , Dänemark 1, Norwe¬
gen 82 , Schweden 24 , Rußland 72 . Holland 2, Portugal
4 , den Canarischen Inseln 1 , Britisch Nord -Amerika 1,
den Verein . Staaten von Nord -Amerika 15 , Westindien 9,
Guatemala 1 , Venezuela 1 , Südost -Asrika 1 , Fracht su¬
chend nach » See " 28 . — Es gingen aus mit Ballast
( oder leer ) 380 , «Stückgut 63 , Asphalt 20 , Schienen 16 ,
altem Eisen 8, Roheisen 1 , englischen Kohlen 6 , deutschen
Kohlen 11 , deutschen Cokes 3 , Cement 2 , Steinen 2 ,
Düngsalz 2 , Holz 15 , Gelbholz 2 , Grubenholz 16 , leeren
Flaschen 2 , Taback 7 , Stroh 7, leeren Petroleumfäffern
1, Salzsäure 1, Kartoffeln 3 .

Angekommen in Krake:
^ 4 . Dtsch . Geredina , Janffcn , mit Cement v . London
l 1 - » Hilkea , Saathoff , mit Kohlen v . New -
( castle .
- 2 . » Aeolus , Friedrichs , mit Kohlen v . Hartle -

pool .
3 . » Gerhard , Kretzmer , mit Salz v . Lissa¬

bon .

Verzeichmß der am 1 . Januar 1878 im Hasen zu Krake
liegenden Schiffe.

58 Schiffe von 8338 Registertonnen ; darunter 3 Barken , 4 Briggs , 21 Schooner¬
briggs u . Schooner , 20 Schoonergallioten n . Gallioten , 3 dreimastige Kuffs , 7 Kuffs .

-flagge. Vauart , 8ciMrtame. LaMam. Zeiinaiffshaseii . Register -
Tonnen .

Deutsch . Schooner Angela Walker Papenburg 162
, f Annchen Belt do . 167
ff Hoffnung Lenger do. 123

„ Galliot Gerhard Santjer do. 140
„ f , Wilhelmine Pyhel do. 141

, , Almuth Cakharina Gewald do. 106
„ Anna Margaretha Oltmanns do. 104

„ Kuff Tidofeld Lind do. 74
„ 3mastige Kuff Esperance Albrechts Emden 266
„ Galliot Maria Pool do. 87
„ Schooner Annette Buse , Neermoor 96
, „ Johannes Skrüsing Großefehn 182
„ , , Gesine Aden do . 110

Galliot Maria Eggen do. 143
,, Gesina Saathoff do. 70

„ Kuff Vigilantia Wattjes do. 51
„ Aurora Focken do. 76
„ Schooner Henriette Brahms Boekzetelerfehn 102
„ „ Almuth Brahms do. 99
„ Galliot Gesine Janffen do. 84

„ Johann Bruns Jheringsfehn 77
„ ff Alegunda Häßler do. 69

, f Catharina Balsen do. 94
„ ff Gesina Bakker Warsingsfehn 74
„ Kuff Rixtine Caffens Spetzerfehn 44

Galliot Immanuel Brahms Rhauderfehn 59
„ „ Rcintjedina Buse do. 73

Schooner Alida Dieckmann do. 88
tt Galliot Gretina Hinrichs Ayenwolde 73
ff Gesine Bernhardine Bultjer .H/Zemgum 66
ff Kuff Gerhard Willms Spiekeroog 83
„ Schooner Catharina Droste Dorummersiel 159
ff Galliot Johanna Pauls Accummersiel 83
ff Schooner Rensche Bremer Carolinensicl 81
»f Kuff Gesina Müller Neßmersiel 72
ff Bark v . Berg » * »* » Bremen 684
,f Mastige Kuff Gelle Kück Geestemünde 280

Brigg Acorn Mülder Brake 170
„ Vesta Spillmann do. 129
,, B . H . Steenken Hashagen do. 235

Schooner Delphine Hofer do. 235
,» , f Franz Nichelson dv. 229
ff , f Christine Müller do. 137
tt Galliot Iris Bruns do. 114
ff Kuff Wilhelm Vogel do. 83
ff Schooner Friedrich Burmann Barßel 93
ff Galliot Lisette Ebkes do. 93
ff „ Familie Pekeler do. 77

Bark Fanny Boysen Hamburg 348
f, Brigg Nilo Freesmann do. 309
ff Mastige Kuff I . Borgwardt Feistel Rostock 212
,f Schooner October Fretwurst do. 203
ff ff

'
Maria Catharina Koch Stralsund 59

ff Albert Müller do. 99
Holland . Bark Johan Theodor Mulder Amsterdam 610

„ Schooner Zeemeuw Banting Harlingen 150
„ Moderatie Bekkering Wildervank 107

Russisch. , f Manuel Nüt Dago 104

Im Ganzen 58 Schiffe von zusammen 8338 Register -Tonnen .



Verzeichnis der am 1. Januar
1878 im Hafen zu Geestemünde

liegenden Schiffe :
L. . Deutsche Flagge .

Bertha , Koch.
Gebrüder , Strohschnieder .
Helene , Strenge .
Nevtun , Kramer .
Leda , Steengrafe :
Stella , Horn .
Friederike , Tjarks .
Schwalbe , Janssen .
Gesine , Baumann .
Stephanie , de Boer .
Gerlina , Schoon .
Adolf , Bockelmann .
Marianne , Heeren .
Gesine , Warnte .
Deo Gloria , Erstling .
Sophie Eatharine , Wiers .
Johannes , Schnieders .
Antoinette , Rosenau .
Adelheid , Ackermann .
Marie , Kamp -
Laura und Gertruds , Schütte . -
Wanderer , Krön .
Flora , Hibben .
Elisabeth , Hagen .
Ente , Reuter .
Gretzelina , ter Behn ,
Maria Gesina , Hellmers .
Auguste , Kettwich .
Edmund , Meistens .
Anna Margaretha , Deters .
Wangcrland , Roes .
Gesina Lucia , Pckeler .
Lönna , Lust.
Ludewig , von Lahr .
Grenette , Berlaat .
Alexander v. Humboldt ,

Fuhljahn .

Elisabeth , Bootsmann ,
Wilhclmine , Boß .
Lisettc, Mehners .
Hesperus , Meyer .
Johanna , Mertz .
Sirene , Busch .
Maria Elisabeth , Ernst .
Gustav , Breland ,
Fortificationsschiss Bertha .
T >. Langlütjen , Corleisen .
D . Ajax , Sauer .
Dampsbaggcr Nr . 1 , Henke .

„ „ 2 , Sauer .
Transportschiff Langlütjen -

sand , Schoon .
Außerdem ca . 40 Kahne ,

Euer , Tjalken rc.
L . Amerika» . Flagge .

Celestial Empire , Stewart .
Archer , Croßmann .
Baltic , Taylor .
Black Hawk , Hawland .

0 . Britische Flagge .
Mary E . Goodwin , Robertson
Earl of Darlborough , —
Marlborough , Munral .

v . Dänische Flagge .
D . Erik , Kramer .

L . Nieder! . Flagge .
Martha , de Haan .
Twee Gezustcrs , Boß .
Adriatic , Bahn .
Jantina Margaretha , Pott .
Trientje , Tankens .
Pietronclla de Boer , Kramer .

Norweg . Flagge .
D < Aurora , Engelsen .

* Aus Bulgarien haben wir fortwährend mehr
Wetterberichte als Berichte über militärische Opera¬
tionen , und die letzteren , in so fern sie einiges Inte¬

resse in Anspruch nehmen , beschränken sich auf das

Vorgehen der Serben . Die Einnahme von Pirot ,
eines für das Vorgehen der russisch - serbischen Bal¬
kanarmee nicht unwichtigen Platzes , ist , obgleich sie
aus Belgrad schon einige Tage vorher gemeldet war ,
erst am 39 . December erfolgt , und die „ Pol . Corr . "

berichtet darüber , daß der Einnahme ein heftiger
Kampf um die den Platz deckenden vier türkischen
Redouten vorausgcgangcn war . Pirot ist von 15000
Christen , meist serbischer Nationalität , und 2000

Mahomcdanern bewohnt . Die Serben operiren nun

auch gegen Novibazar in Altserbien . Am 28 . De -
ccmbcr erhielt Fürst Milan eine telegraphische Mit¬

theilung des Fürsten Karl von Rumänien über die
den rumänischen Truppen behufs ihrer Vereinigung
mit der serbischen Armee crlhcilte Marschordre .

* Nach einer Meldung aus Bukarest wird der

russischen Armee amLoiü in diesem Augenblicke massen¬
haftes Belagerungsmaterial zugcführt .

* Os man Pascha befindet sich seit dem 26 .
December in Bukarest , wo er im Brosst "

abgcsticgen ist und seiner Wunden wegen einige Tage
verweilen wird . Das Gerücht , daß er wegen Ermor¬

dung von Verwundeten und Gefangenen vor Gericht
gestellt werden soll , hat bisher noch keine Be¬

stätigung gefunden und wird , in dieser Form wenig¬
stens , jedenfalls grundlos sein .

Brake . Am Sylvesterabend wurde
beim Neujahrsschießen ein hiesiger Schlachter -

leheling im Gesicht verwundet ; einigen anderen
Leuten wurden die zum Schießen gebrauchten
Waffen consiscirt . Im klebrigen verlief der
Abend ziemlich ruhig ; wenigstens können wir
die Ergüsse einiger als Bremer Stadtmusikan -
ten verkleideter Künstler nicht als ruhestörend
bezeichnend , wenngleich die den improvistrtm
Instrumenten , als da sind Kindertrompeten ,
Topfdeckel , Feuerzangen rc . , entlockten Melo¬
deien das Zwerchfell oft sehr erschütterten . —

Gebettelt wurde am Neujahrstage nur wenig ,
weil die Polizei hierauf ein wachsames Auge
hatte .

— Dem hier stationirten Gmsd ' armerie -

Wachtmeister Ehlers ist von Sr . Königl .
Hoh . dem Großherzoge das silberne Auszeich¬
nungskreuz für 25jährigen treuen Dienst ver¬

liehen worden .
— Aus Oldenburg erhalten wir jetzt die offizielle

Mittheilung , daß der Pfarrer Ra m sauer in Ol¬
denbrok zum Mitgliede des Evangelischen Oberschul¬
collegiums ernannt ist unter Verleihung des Titels
» Oberschulrath « .

*s* Hammelwarden , 27 . Dec. Die vom
hies . Gcmeinderath gewählten Spritzenmannschaften
( Pnmpcr ) wollen beim Gemeinderath das Ansuchen
um Bewilligung eines Gehalts stellen , da dieselben
neben dem höheren Brandoffizier nicht znrückstehen
wollen und können .

Die beiden Doktoren.
Novellette

von I . Krüger .

(Fortsetzung .)

Als er nach Herrenhansen kam , hatte die Equi¬
page dort eben Halt gemacht . Die Herrschaften
waren ausgestiegen . Sie wandelten erst auf den
reizenden Spaziergängen umher , besuchten dann die
verschiedenen Blumenhäuser und endlich auch das
hohe Glasgebäude , das die schönsten Palmen Austra¬
liens in sich birgt . Unser Philosoph blieb fortwäh¬
rend in ihrer Nahe . Er konnte das , ohne daß es
ihnen aufficl , da der Zutritt zu diesen Herrlichkeiten
der Pflanzenwelt Jedem , der in anständiger Kleidung
erscheint , erlaubt ist .

Während sie ihre Augen auf die verschiedenen
Pflanzen richteten und leise mit einander sprachen ,
hiekt Bernhard seine Blicke beständig auf die junge
Dame gerichtet . Obwohl er nicht den ärztlichen
Scharfblick seines Vaters besaß , glaubte er sich doch
bald überzeugt zu haben , daß daß interessante Ge¬
schöpf von einem schweren körperlichen , wenn nicht
von einem geheimen Seelenleiden , befallen sei , denn
auf den Arm der alten Dame gestützt , sah sie thcil -
nahmslos auf die fremde Pflanzenwelt und schien
auch Dem , was der Mann mit dem mageren Ge¬
sichte ihr manchmal zuflüslertc und was sich wahre
scheinlich auf die Pflanzen bezog , nur wenig Gehör
zu schenken . Wieder mit ihren Begleitern in ' s Frei -
gekommen , hob sie das große dunkle Auge mehrmals
mach oben , als wolle sie den Flug der Wolken ver¬
folgen , die einzeln an dem tiefblauen Himmel vor¬
überzogen . Ihr herrlich gewölbter Busen bewegte
sich und mehr als ein schwerer Seufzer schien dar -
Wls hervorzuquellen .

Von dem Allen war dem jungen Manne Nichts
entgangen .

So jung , so schön und wie es den Anschein hat ,
auch von Glücksgütern gesegnet , dachte er , und doch
zugleich so unglücklich . Ja , ja , ich täusche mich nicht ,
ihre Seele muß von einem schweren Kummer bela¬
stet oder ihr Körper schon in der Blnthe der Jugend
von einer geheimen Krankheit zerstört sein , denn ihr
Blick nach oben schien anzudenten , daß sie nur von
dort Trost und Hülfe erwartete . O , wer diesem ar¬
men , zerstörten Leben doch die Frische der Gesund¬
heit und ihrem Herzen die entflohene Heiterkeit zu¬
rückzugeben vermöchte ! Hätte eine gütige Gottheit
mich dazu auScrsehen , das wäre ein Glück , für das
ich ihr auf den Knieen danken würde .

Indessen diese Gedanken , die offenbar das Er¬
zeugnis der in ihm so schnell entkeimten Liebe zu der
schönen Fremden waren , seine Brust bewegten , hatte
der schwarzgekleidete Herr , der nach Bernhard

' s
Meinung aus seinem Gesichte den Typus eines Vam¬
pyrs oder eines vollendeten Heuchlers trug , die Da¬
men wiedcp in den Wagen gehoben und dann rasch

seinen Sitz eingenommen . Mit heiserem Tone —
die Raben krächzen so , wie dieser fatale Patron ,
dachte Bernhard , der in der Nähe des Wagens stand
— befahl er dem Kutscher , wieder nach der Stadt

zurückzufahren und zwar schneller als sie hierherge -
kommen .

Der Kutscher nickte stumm , peitschte auf seine
Füchse , und nach wenigen Minuten war das Fuhr¬
werk den Blicken des jungen Mannes entschwunden .

Bernhard empfand erst nicht übel Lust , der Equi¬
page nachzulaufen , um sie nicht aus den Augen zu
verlieren . Aber er besann sich bald und ließ von
diesem Gedanken ab . Sein sehnlichster Wunsch war ,
mit der jungen Dame früher oder später bei irgend
einer Gelegenheit , die sich wohl finden würde , wirder

zusammen zu treffen . Wie sehr würde es sie dann
verwundern , wenn sie in ihm den Mann erkenne ,
der auf der Herrenhäuser Chaussee ihrem Wagen wie
ein Knabe nachgelaufen wäre .

Langsam lenkte er seine Schritte nach der Resi¬
denz zurück , die Angen träumerisch halb geschlossesi ,
ein ächt poetisch Liebender , der , nachdem er an man¬

cher hübschen Franengestalt theilnahmSlos vorüberge¬
gangen , nun plötzlich sein Ideal gefunden zu haben
glaubt und es beständig vor seiner leicht erregbaren
Phantasie schweben sieht .

Als er die Straßen der Stadt betrat , schlug die

Uhr der Hanptkirche schon zwei . Um diese Stunde

pflegte er gewöhnlich zu Hause sein Mittagsmahl
einznnehmen , das ihm die Frau , in deren Hause er

mehrere elegante Zimmer bewohnte , bereitete . Ob¬

wohl Philosoph und Poet , besaß er für gewöhnlich doch
einen Appetit , der einem kräftjgen Mann , welcher
im Schweiße seines Angesichts sein Brod verdienen

muß , Ehre gemacht haben würde . An diesem Mit¬

tage aber verspürte er weder Hunger noch Durst .
Die himmlische Gluth der Liebe , die in ihm brannte

schien den Trieb zur materiellen Erhaltung aufgezehrt
zu haben . Statt nach Hause zu gehen , begab er sich
in ein Weinhaus , das er mitunter besuchte . Der

Wirth hielt alle Zeitungen der Residenz , folglich auch
die , worin die dort verweilenden Fremden verzeichnet
waren . Er ließ sich die Blätter bringen , die seit
mehreren Tagen ausgegeben waren . Er durchstöbcrte
alle Fremdenlisten . In keiner derselben fand er in
einem Gasthofe zwei Damen und einen Herrn ver¬

zeichnet , die znsammengehörten , und nach der Ver¬

traulichkeit zn schließen , womit der magere , schwarz¬
gekleidete Herr mit den Damen verkehrte , mußte das

doch der Fall sein .
Aergerlich warf er die Zeitungen ans den Tisch ,

bezahlte den Wein , mit dem er nicht einmal seine
Lippen benetzt und betrat wieder die Straße .

„ Nach Hause ? " sagte er zn sich selbst und be¬
antwortete diese Frage mit einem Nein . „ Was soll
ich dort ? " sprach es in ihm weiter . „ Meine Wirthin
kann mir keinen Aufschluß über die schöne Fremde
geben , auch möchte ich sie nicht in ' s Vertrauen zie¬
hen . Die kluge , welterfahrene Frau würde meine

so schnell entstandene Liebe eine Thorheit schelten und

mich auslachcn . Also nicht nach Hause . . Es gicbt
ja noch andere Mittel als die Fremdenliste , zu er¬

fahren , ob Diejenige , die mein Herz so eingenommen, ,
daß ich sie nie wieder vergessen werde , selbst nicht
bei einem Nimmerwiedersehen , nicht schon vor einer

Woche hier in irgend einem Gasthofe abgcsticgen und

sich bis jetzt noch nicht öffentlich gezeigt hat . "

Er machte nun den Rundgang nach allen bedeu¬
tenden Hotels in der Stadt , erkundigte sich bei den
Portiers , ob nicht eine schwarzgekleidete Familie , be¬
stehend aus Mutter und Tochter , vielleichtauch noch
aus einem älteren Bruder der wunderbar schönen
Tochter dort Wohnung genommen habe . Er fragte
vergebens . Nirgends erhielt er die geiMnschtL ^Ant -i
wort . Im höchsten Grade mißgestimmt , verfügte er

sich endlich nach seiner Wohnung . Seine Wirthin ,
die ihn lange und mit Ungeduld erwartet , wollte
ihm das von ibr warmgehaltene Mittagessen bringen .
Es wies es mürrisch zurück , unter dem Borgeben ,
daß er auf seinem Spaziergange von heftigen Kopf¬
schmerzen befallen sei , warf sich der Länge nach auf
seinen Sopha , schloß die Augen und träumte von
seiner schönen bleichen Unbekannten .

Mehrere Wochen vergingen .
Bernhard Meinhold besaß eine zu gesunde , kräf¬

tige Natur , als daß trotz all ' der Sehnsucht nach
Derjenigen , die er zn lieben wähnte , wie keine andere

je zuvor , sich bei ihm Appetit und Schlaf nicht wie¬
der eingestellt hätten . Auch war er ; a Poet , und

dieser Art von Sterblichen ist eS gegeben , wenn ihr
Inneres an irgend einer Bedränguiß , einem Kum¬
men krankt , sich dadurch Erleichterung und Trost zu
verschaffen , daß sie ihre schmerzlichen Gefühle zu Pa¬
pier bringen , in schlechten oder guten Versen , je nach¬
dem die Muse ihnen hold ist . Aber das Bild der
unbekannten Schönen erlosch deshalb nicht in seiner
Seele , und wenn er die von ihm selbst geschriebene
Verherrlichung ihrer Persönlichkeit sich laut vorlas ,
so trat es wieder so klar vor sein geistiges Auge ,
daß er es leibhaft vor sich zu sehen glaubte .

Aber er ließ es bei diesem Sehnen nicht bewen¬
den . Nach wie vor gab er sich die erdenklichste Mühe
der ihm wie ein Meteor erschienenen und dann ebenso
schnell enschwnndcnen jungen Dame auf die Spur

zu kommen . Alles vergebens . So oft und so lange
er auch die Straßen der Residenz und die Spazier¬
gänge umherstreiste und jede Equipage , die an ihm
vorüberfnhr , auf

' s Aufmerksamste betrachtete , die ,
in der das bleiche Mädchen mit ihren Begleitern
gesessen , kam ihm nichi wieder zu Gesicht .

Sie muß Hannover schon gleich nach dem Tage ,
wo ich sie zuerst sah , wieder verlassen haben , dachte
er , oder das arme Mädchen ist auch Plötzlich erkrankt .
Sie sah so bleich , so leidend aus . Sie stützte sich
auf den Arm der alten Dame . Ja , ja , so wird es

sein . Sie weilt auf ihrem Zimmer , ist vielleicht in
der Behandlung eines Arztes . . Wie , wenn dieser

Arzt mein Vater wäre ? Er besitzt den Ruf , hier der

Geschickteste in seinem Fache zn sein . Wenn es

möglich wäre , daß die Mutter , oder Tante , oder

was sie sonst ist , meinen Papa zu Nathe gezogen
und daß ich !m Hause meiner Eltern erfahren könnte
— es wäre nicht das erste Mal , daß der Zufall
mit einem liebenden Herzen in einen «Bund träte .



Anzeigen.
Our nächsten Schiffermusterung ist Ter -

^ 3 min auf
Mittwoch , den 16 . Januar 1878

Vormittags 9 Uhr ,

in Oldenburg , Mst « » ,L « r« V » »» «I «
I » « lv« augesetzt , und werden hierdurch sämmtliche

gestellungspflichtige Seelmte , See - und Küsteufischer ,

Schiffszimmerleute zur see , Maschinisten , Maschi -

nisten - Assistenten und Heizer von Sec - und Fiuß -

dampser aufgefordert , sich dazu präcise einzufinden

und ihre Seefahrtsbücher , Qualisications - Loosungs -

und Gestellungs - Atteste und sonstigen Ausweise mit -

znbringen .
Wer aus Gründen , welche durch das Gesetz be¬

stimmt sind , einen Anspruch auf Zurückstellung vom

Militärdienste erhoben hat , muß , wenn er sich nicht

etwa bei einer ablehnenden Entscheidung der Muste¬

rungs - Commission beruhigt , Diejenigen um deren

Ernährung oder Unterstützung eS sich handelt , —

Vater , Mutter , Großeltern — , sowie diejenigen er¬

wachsenen Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei

mit in Frage kommt , mitbringcn , damit sie der

Schiffcrmusterungs -Commission aus Erfordern vor -

gcstellt werden können .
Wer ohne genügende Entschuldigung auSbleibt

oder bei dem Aufrufe seines Namens in dem Mn -

steriMslokale nicht anwesend ist , wird im Falle der

Dienstbrauchbarkeit ohne Rücksicht aus die LooSnum -

mer , bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht

auf etwaige Reclamationsgründe , eingestellt , im Falle

der Dienstunbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 ^ oder mit verhältnißmäßiger Geldstrafe

belegt .
Sollte ein vorgeladener Militärpflichtiger durch

nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein , sich

zur bestimmten Stunde zn stellen , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen , um

die Entschuldigung nachzuwcisen und einen etwa er¬

hobenen Anspruch aus Zurückstellung zur Geltung zu

bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen
Rcclamationen gegen die von der Musterungs - Com¬

mission getroffenen
'
Entscheidungen Vorbringen .

Einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhält¬

nißmäßiger Gefängnißstrafe unterliegt gleichfalls :
Wer bei dem Aufrufe seines Namens zum Ord¬

nen für das ' Geschäft
-fehlt ,

wer ohjie Erlaubniß den ihm angewiesenen Platz

verläßt , oder

sonst die Ordnung stört .
Es wird erwartet , daß die Vorgeladenen zur

Untersuchung vor dem Arzte , sowie vor der Muste¬

rungs - Commission an ihrem Körper und in ihrer

Kleidung reinlich erscheinen .
Brake , den 24 . Dec . 1877 .

Der Civilvorsitzende der Ersatz -Commission des

AushcbungSbezirks Brake .
Slrackerjan .

Regahl .

Sei dem , wie es sei . Ich bin meiner guten Stief¬
mutter einen Besuch schuldig . Auch meine kleinen

Geschwister werden mich vermißt haben , denn ich
war in vierzehn Tagen nicht dort . Es bleibt dabei ,
morgen gehe ich dorthin . Möge der Himmel geben ,
daß ich dort Auskunft über das holde bleiche Kind

erlange , das ich nun und nimmer zu vergessen ver¬

mag .

2.
Bernhard wurde am nächsten Tage von seiner

Stiefmutter , die ihm mit ächt mütterlicher Liebe zu -

gcthan , auf
' s Freundlichste empfangen . Seine klei¬

neren Geschwister , Gustchen und Minchen , sprangen
ihm jubelnd entgegen . Beide Kinder , zwischen sieben
und neun Jahre zählend , waren stolz darauf , einen
so großen hübschen Bruder zu haben , der so gern
mit ihnen tändelte und so unterhaltende Märchen
und andere Geschichten zu erzählen wußte , worauf
sie , wie fast alle intelligenten Kinder , mit Vergnügen
horchten .

Da Doctor Meinhold nicht zu Hause — er
war an diesem Tage grade recht stark von seinen
Patienten in Anspruch genommen , so erfüllte Bern¬
hard die Bitte der lieblichen Geschöpfe , mit ihnen
zu plaudern .

Cr setzte sich ans Fenster der geräumigen Wohn¬
stube ; die Kinder nahmen zu seinen Füßen Platz
und blickten lächelnd und neugierig zu dem großen
Bruder empor .

( Forts , folgt .)

Gemäßheit der Ersatz -Ordnung vom 28 ,
Ti September 1875 werden die Militärpflich¬

tigen , welche :
1 . im Kalenderjahre 1858 geboren sind oder

2 . einem früheren Geburtsjahre angehören , aber

sich noch nicht vor eine Ersatz Behörde gestellt

haben , oder
3 . sich schon gestellt aber keinen Schein erhalten

haben , der sie von fernerer Stellung vor die

Ersatz - Behörden entbindet , ( Ausschließungs - ,
Ausmusterungs -, Ersatzreserve - , Seewehr - Schein )

und jetzt im Anshebungsbezirke Brake -Laudwührden

wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -

schaftsbeamke , Handlungsdicner oder Lehrlinge , Ge¬

sellen oder Lehrburschen , Fabrikarbeiter oder in einer

ähnlichen Stellung , oder auch zum Besuch von Schu¬
len und sonstigen Lehranstalten sich anfhaltcn , hier¬

durch anfgefordcrt ,

zur Eintragung ihrer Namen
m die Stammrolle oder zu de¬
ren Berichtigung bis zum 1.
Februar 1878 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur Diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein znm einjährig frei¬

willigen Dienst oder die Erlaubniß erhalten haben ,
in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatz -Behörden

zu stellen .
Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Ge -

meindevorslande .
Bei der Anmeldung ist von den , in anderen Ge¬

meinden geborenen Meldepflichtigcn der Geburts¬

schein , welcher zu diesem Zwecke kostenfrei ertheilt
wird , mitzubringcn . Bon den Meldcpflichtigen der

früheren Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis

über das Militäroerhültniß , insbesondere das Loo -

sungs - und Gestcllungsattest bei der Anmeldung mit -

zubringen und vorzuzcigen .
Für Militärpflichtige , welche im diesseitigen Aus¬

hebungsbezirke meldepflichtig sind , muß im Falle

augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der

vorbeschriebenen
'
Weise , bei eigener Verantwortlichkeit

von den Eltern , Vormündern , Lehr - , Ärod - oder

Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in der vor¬
geschriebenen Weise vorzunehmcn
unterläßt , wird mit Geldstrafe bis

zu 30 Mark oder Haft bestraft .
Derselbe hat außerdem zn erwarten , von der

Loosung oder Begünstigung des etwa schon gezogenen
Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs auf

Zurückstellung vom Militärdienste verlustig und vor

allen Anderen zum Dienste eingestellt zu werden .
Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa¬

milie oder zur Erhaltung von Grundbesitz u . s . w .

Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat

seinen Anspruch bis zum 13 . Februar 18V8

persönlich beim Unterzeichneten BerwaltungSamke an¬

zumelden . Auf Ansprüche , welche in dem Muste «

rnagstermine als begründet nicht genügend nach¬

gewiesen sind , wird eben so wenig Rücksicht genom¬
men . wie später auf den Einwand , daß der Mili¬

tärpflichtige sich für dienstuntüchtig gehalten und des¬

halb die Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .
Brake , 1877 Dec . 29 .

Vcrwaltungsalnt .
Slrackerjan .

.1 . S . 8t » v »» Av «d

eI () 1 UtlID . 8 « I » I » zu Fünfhausen

( Hammelwarden ) lassen am

Dormcrsiagi den 10 . Jan . d . I .,
Nachmittags 11s Uhr an!

'
.,

auf ihrem Helgenplatze :
viele Cavelingen Nutz - nnd Brennholz ( Schal¬

holz und Abfälle von Krummholz )

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer la det ein _ H . Heye , Auet .

WK
"

Trunkwahnsinn , sowie Trunkenheit heilt
mit Garantie , auch ohne Borwisfen , VI » . 8L .« -

Droguen - und Kräuter - Handlung in

Z8es I » »» iV . , Bernaucrstraße Nr . 99 . Tausende
danken meiner Erfindung den sichern Erfolg , wie glaub¬

hafte Atteste beweisen .

Arac 1 . ( Goa ) , hochfein , ganz alt , PSI
- Fl .

1 -/2 -/il . ' /2 Fl . 75
Arae , Watavra , fein , psr Fl . 1 ^ 25

Arac II , gut , PSI
- Flasche 1

empfiehlt

_ G . HittrLchs.
LE " Rtchnnngsstrmulare

liefert in geschmackvoller Ausführung billigst

Buchdruckerei von w . Lnkkwrtli .

SchiffSMmerkr - KranktN - Lassc .
.L i>ss «Ir « « . .Ir» »»« » ,

ÄW «Mss » ! ttr »K8 S TIIsZ - r

Generalversammlung
im Saale des Herrn Gastw.

I . Hörmann .
Tagesordnung :

I . Wahl des Vorstandes , des Kassenführcrs
und eines Vertreters des Letzteren , sowie
eines Revisors .

II . Bcrathung über die Krankenkasse .
Der Rechnnngsführer :

_
RB . KZ « 8 » « K .

SL «S » ss » «; s -, und

vstfr . offenrt billigst

_ _
I . L . Merk .

Hammeiumrdcrmoor-
Aujjendrich.

Die geehrten Pächter der Hammelwardcrmoor -

Außendcicher

Fügst
werden gebeten , falls die 15 für Einfangen von

Jagdfrevler nicht verausgabt sind , dieselben der hie¬

sigen Armencasse beizustenern . H . IT

lllustrirte

kriNien - LeituiiZ .
^ .usKabs üsi - ^ locksnvsit ^ mit

0llt8i -bLltu .nKsdIa .tt .

6e8Mimt -4,iggKk
allein in lleullclilsml 265,000 .

Lrselisillt alls 8 Dag -s .

Visrtoljäbrliob LOc. 2 .50 .

üäbi ' Iivb : 24 Hummern mit Zlocksn uncl Oandarbsi -
ttzll , K8KSL 2000 L .ddiIällllKSll sntbaltsnä .

12 BsilaKen mit sOva 200 Lobllittmustsrn kür alls
OsKöllstanäe äsr 'koiitztts uns . etwa 400 Llustsr -
LslebuullKSll kur IVsiss - ötiodsrsi , 8outaobs sto .

12 Krosse volorirts Uoüsickupksr .
24 rsiob illustrirts OllterdaltunKS - üummsrll .

610886 ImWÜe . Visrtssiabriiob LIN . 4 .25 .
lläbrliob , ausssr ObiKvm : noob 24 , im Oaursn

also 36 volorirts ülocksllüupksr imä 24 Llättsr mit
bistorisobsll null Volbstraebten .

Oie Uollennklt ,
lläkrliob : 24 Hummsrll mit Aoäsll llllckllauäardsi -

tsn , sovis 12 8obllittmustsr -LsiIaK8ll jvis dsi äör
OrauonreitullKj ,

üostst viörtsljäbriiob nur Ab . 1 .25 .

NsstsilllNKSii rvsräsll von allsn IdivliiiLiici -

InnKSii Ullck Oo 8tLll 8tn !t 6 llgsätzr 2 sit NUASN 0 INM 6 N.

Eapitalistcn u. Rtnttcrs^
welche sich gegen B kV kll si ftlhvvll !

und möglichst Vre ! gewimren wollen, !

wollen nicht versäumen , den Artikel :
Hvlklrv

Pfandbriefe
8iliü unrireikelkslt Mtmr ?

Iln 47 der

Allgemeinen

RSlsen -Zeitling
für

Privat -Capitalistcn und Rentiers
I ; u lesen . Diese Nummer wird gegen Einsen -

Idung von 25 in Briefmarken durch die

» Unterzeichnete Expedition franco versandt .

Momemenls L - T/ :
sen -Zeitung zum Preise von 1 Mark pro

Vierteljahr nimmt jede Postanstalt entgegen .
Abonnenten erhalten gegenEinsen -

«.«.T düng des Porto und der Post -

Quittung über das nächste Quartal die bis

dahin erscheinenden Nummern Arati8 und franco

zngcsandt durch die Expedition in Berlin

Leivziaerstrake 56 .

Meimgttng .
Das mikroskopische Aquarium ist bis Sonnabend ,

von Mittags 2 bis Abends 10 Uhr , geöffnet . Neu

ausgestellt der Blutlumlauf eines Frosches . — En¬

tree 50 Kinder 20
Achtungsvoll

C. Herreukohl .



Momils -MerjW
der

Mdenburgischen Spar- ^ Mh-Kank-
Filiale Krake^

prs A » DeeenBer 1877 »
^ e r i V »

Conto .
r, 8 8 L V k .

Hl1t8ktt2 össtgiid LsZtktlld
bis 31. Dec. am 81 . Dee. SM 81. Dec. bis 31 . Dec.

— — — — - Stamm - Capital - - 120,000 -- 120,000 —

1,309,205 38 -- — - - -- - Depositen - 1,816,843 73 3,126,049 11
6,140,787 46 1,726,055 66 — -- Conto - Corrente - - -- 284,027 77 4,698,759 57

-2,637,414 56 451,864 60 — - - - Wechsel- Conto —— - — — — -- 2,185,549,96
394,095 85 26,763 76 - —— - Effekten - Conto — — — - - — — 367,332 09
285,393 98 24,472 25 — - - Diverse - — -- - 36,798 46 297,720 19

28,513 69 28,513 >69 ! - - Casse-Bestand - — — —- — — — — —

10795410 !92H2,257,669 !96 !j j 2̂,257,669 9̂6 !̂10795410 >92
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die GM « r»?»L»S' K ? 8e8sV 8z » WL °- M»M

mit ihrem gesammten Aktien - Capital von Z Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark ein¬
gezahlt sind . verKiitvi » Mir WsssLKK « » ;

bei 6moiistliclier llüinligiiNA 4vsg p . g .
bei Zmoiistücber lliiiniignng o/g p . s.
bei liurrer LönäiAunA 3 o/g p . s .

Lraics , 1877 DsosmUsi 31 .
Didenburgische Spar- und Mh-Dank , Filiale Brake »

Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

Äusmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . vecember 1877 .

a e 1 1 s s .
Cassebeftand . Mk . 361,357 .
Wechsel . „ 5,938,328 .
Effecten . „ 1,263,486 .
Discontirte verlooste Effecten . „ 22,500 .
Conto - Corrent -Saldo . . . „ 2,557,394 .
Lombard - Darlehen . „ 4,597,120 .
Nicht ei

'
ngcforderte 60 «/g des Actien - Capitals . „ 1,800,OM .

Diverse . „ 279,719 .

Mk . 16,819,905 .

k 3 8 8 ! V g -
, ,

30
71
03

10
18

62

94

Actien - Capital .
Depositen :

Regierungsgelder und Guthaben offenst . Cassen Mk . 3,558,726 „ 14
Einlagen von Privaten . „ 9,305,199 „ 38

Reservefond
Diverse .

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten .

Mk . 3,OM,OM .

„ 12,863,925 . „ 52
„ 199,701 . „ 41
„ 687,079 . „ 01

Mk . 16,750,705 . „ 94
„ 69,2M . „ —

Mk . 16,819,905 . „ 94

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40/g ,
" " »' ssl „ .»

/, ,, ,, kurzer ,, b^/o -

Zskienburgische LankiesüMk .
Rrofft . Hanßmami. Harders.

Damit jeder Kranke ,
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hoff¬
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch Dr . Airy ' s Heilmethode
erzielten tiberraschrndrn Hrilnnaen überzeugenkann , sendet Nichter 's Verlags -Anstalt in Leipzig
kA Franro -Verlangen gern Jedem einen
„ Attest -Auszug " (ISO. Allst .) gratis und franco .- - Versäume Niemand , sich diesen mit vielen
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen
zu Lasten . — Von dem illustrirten Original¬werke : Dr . Alrtz ' s Naturheilmethode erschiendie 100 . Aust ., Jubel -Ausgabe , Preis 1 Mk.,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

8 aticyt -
AI »ii »«t ^ » 88vr pr . 11 . ^ 1 .20 .
Lttlinpulvv » , 8ob . 0 . 75 .

Lr »I » »»ts «» >»- « »> , 0 .50 .
l8viL « , 3 Ltnelr in Oarton ^ 1 . 20 .

krok . vr . 8tMk6r
'
8

Dniversaltbee K6Ksn

unä
MlUKviLlL » riinxrL «

verordnst

iErnnIclnrt n . Ist .
Hiscisnsstr . 5 .

. Lin -xrosxset 10 UiK

Meüicinischer Tokaqer,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . In
Fl . n ^ 1 , ^E2 und 3,M .

E . Tobias u . Co .

Schöne frische Wi,4E « S' , st M 95 sowie !
frische Gier empfiehlt

BÄr'L I . L. Afkeris.
Ruikerpulver

srstilr ^t die 2sit des Juttsriis , raaslit dis
Lnttsr ssstsi - nixl SLiiwÄsledastsr rmd vsr -
stindert dns UniiLiAvssrdsii dsrssldsn . Mn
I 'n^nst , ÄNZrsiodsnd kiir 500 laitsr Nilsii ,50

8 .M8b - u . WMLlVZ -t ! Ws; LL ; s ' per H .
50 ktz .

M lodins & Oo .
MOMWM

Bei Heib in Meu -Wm erschien nnd ist in
allen Buchhandlungen , sowie in der Expedition ds .
Blattes zu haben :

Der

neuesten 8ikqsse
wunderbare Prophezeiungen

nnd Erscheinungen
über die großen Ereignisse gegenwäriiger

Zeit und der nahen Zukunft.
1877 und 1878.

Preis 1b Pfennig .
Gegen Franco -Einsendung von 15 in Briefmar¬
ken erfolgt Frankozusendung vom Verlagsorte aus .

In Sprache und Inhalt weit verschieden von
dem hundertjährigen Schäfer Thomas und anderen
ähnlichen Prophezeiungen , weiß die neueste Sibylle
den Vorhang der Zukunft vor unseren erstaunten
Blicken aufzurollen und im alten Prophetentone , das
was unausbleiblich kommen wird , zu zeigen . Tief
dringen ihre Worte zum Herzen , hier ist kein Kanne¬
gießern , hier sind keine abgedroschenen Redensarten ,
hier ist tiefer Ernst und bittere Wahrheit , aber
Niemand zweifelt daran , denn wie der erste Theil
der neuesten Sibylle bis jetzt in Erfüllung gegan¬
gen , also werden sich auch die Prophezeiungen ihres
zweiten Theiles vor unseren erstaunten Augen ab¬
spielen .

Wiederverkäufer erhalten hohe Pro¬
vision .

Aus Waid und Halde
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung übe ,

Jagd , Waid und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lmtz '

sche Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinpreußen ) .

Passagiersahrt a . d . Nnterwkser.
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

GLferrbahn -Uahrplme .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . Mrgs . S

W --Z . SG .
Vorm . !

Ä
Abds .
LL

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Lammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude _

Abfahrt « 623Z11 -50
6 25 1455
630 ^ 12 ! 5
6 !40z12 !1S
6 -45 12125
6 -54 12185Ankunft

Abfahrt 1

Ankunft

6 59
7 ! 5
7115
7120
7 !80
7 -38

12 55
1i -
415
430
440
450

5
10

717
7 !21
7135
7 -36
7 >44
7150
8 !—
8 ! 5
8 !15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . Mrgs . °

P . - Z ^ E
Nachmj Abds .
P .-ZZP --Z .-

Hude Abfahrt 9 1̂5 3 !- 9 ! 3
Neuenkoop 9 20 3 - 5 Si 8
Berne 9 25 3 -10

3 ' 20
9 !15

Elsfleth 9 35 9 2̂5
Hammelwarden

Brake § Ankunft
9
9

40
54

8 30
8 !39

9 !30
9 -42

Abfahrt 10 6 3 -49 9 -47
Golzwarden 10 !10 3 -55 Sf51
Rodenkirchen 10 20 4 -—
Kleinenstel 10 30 4U0 10 ! 8
Großensiel 10 40 4 !15 1013
Rordenhamm Ankunft 10 50 4 !21 10 >18
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